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Erste Testcollage mit Post-its

TO DO

Arbeitsbericht
 
 
Im Rahmen meines Atelieraufenthaltes in Gmunden habe ich begonnen mich mit den formalen und ästhetischen Erscheinungsformen von 
Leistung auseinanderzusetzen und eine Rauminstallation und eine Performance zu erarbeiten, die sich mit dem Verhältnis von Arbeit, Erfolg 
und Freude/Lust beschäftigen. 
 
Ausgangsmaterial waren einerseits übliche Schul- und Büromaterialien wie Hefte, Post-its, Sticker, Klebebänder und Flip-Chart-Papier, ande-
rerseits diesem Bereich fremde/konträre Alltags - Party - Utensilien, wie zum Beispiel Konfetti, die für das schöne Leben und den Spass und 
die Lust abseits von Pflichten stehen.
 
Meine Recherchen haben mich im Vorfeld zu einer Erforschung dessen geführt, was unsere Haltung zu unseren täglichen Tätigkeiten und 
Bemühungen, unserer Leistung, auf ganz basaler Ebene entstehen lässt. Also wie wir dazu gebracht werden, die Dinge zu tun, die wir tun, und 
warum wir die Dinge tun, die wir tun. Bei einer Durchsicht meiner alten Schulhefte waren die Worte „brav“ und „fleißig“ einerseits sehr domi-
nant, andererseits war es interessant zu beobachten, wie stark meine kindliche Sehnsucht nach Schönheit und Dekoration war, und wie dieser 
Wert der sinnlosen Schönheit - oberflächlich betrachtet - dem Braven, Fleißigen und Effizienten entgegensteht. 
 
In einem ersten Arbeitsschritt habe ich in Gmunden kleine Schulhefte mit Collagen gefüllt um diesem geheimnisvollen Gegenüber von Arbeit, 
Anstrengung und Lust eine Form zu geben.  
 
In  weiterer Folge sollen in den nächsten Monaten eine Rauminstallation und eine Performance entstehen, die unser Leistungsverhalten und 
unser Bedürfnis nach Liebe und Anerkennung und unsere Bereitschaft die absurdesten Dinge dafür zu tun, zum Thema haben. Zudem soll 
unsere Sehnsucht nach Schönheit und der dagegen stehende notwendige Zwang zu Effizienz und zielgerichteter Leistung untersucht werden. 
 
 

Installation (Collagen, Objekte) + Performance



Detailaufnahmen der Collage











Das Rohmaterial:



Die beiden wichtigsten Verben in unserer Gesellschaft: arbeiten und kaufen.

Recherche in meinen Schulheften:



„Fleißig!“ und „brav!“: die dominanten Komplimente in meinen Schulheften.

So fleißig:



Die Auseinandersetzung mit den Erwartungen ans Leben im Religionsunterricht: gesund und brav. 
 



Ebenfalls aus dem Religionsheft, mit leichter Unentschiedenheit ob lieber erfolgreich oder zufrieden:



Die nüchterne/freudlose Beschreibung meiner Geburtstagsparty aus meinem Religionsheft: 



Ästhetischer Exzess: mein schöner Lebensweg, Gott unter mir (aus meinem Religionsheft):


